
Amts - und IntelligenMatt für den Vbrramtsbczirk Ragow.

. > > . 14. !lii !istoo de » 4 . Februar 186S.

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonncmentspreis  in Nagold halbjährlich
S4 kr. , im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 sl. I kr. , im übrigen Theil unseres Landes 1 fl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei-

' gespaltene Zeile ans gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Eiurücken je lft - kr.

Amtliche Aeluinntmachur '.gcn.

21 MinberSbach,
OberanttS lftagold.

Bn ct>cnVe rkanf.
Am Montag den
6 . Hebe. b. I .,

VormikkagS 10 Uhr,
verkauft die hiesige
Gemrindeansibreiii
Gemeinbewald Oe-
fele 8 bis 10 Stück

Buchen ans dem Stock, verschiedener Qua¬
lität , zu Werkholz ranglich, gegen haare
Bezahlung , wozu Liebhaber Ungeladen
werden.

Den 30 . Jan . 1865.
Schnlrheißenamt.

Köhl e r.

2j 2 Gnndringen,
Oberamts Horb.

Langholz -Verkauf.
Montag den 6.

U Februar d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

j verkauft die Ge«
.meinde anS -jihrcr
Waldung Osterholz
165 Stämme Lang¬

holz vom 80er abwärts , wozu die Liebhaber
mit dem Bemerken Ungeladen werden, daß
das Holz größteuthUls in schönen Rotb¬
raunen besteht und sich sowohl zu Scknitt-
waaren als auch zu Flößholz eignet. Auch
befindet sich eine Parlhie schönes Bauholz
darunter.

Den 29 . Jan . 1865.
SchnlthUßenaint.

Klen k.

3)2 Ueberberg,
Oberamts Nagold.

Am 29 . Jan . l. I . stellte sich
bei Leonhardt Kalmbach,

_Bauer hier, ein weißer Pudel-
Hund mit schwarzen Ohren ein. Der recht¬
mäßige Eigenthümer kann ihn gegen Ent¬
richtung des Futtergeldes und der Ein-
rücknngsgcbühr binnen 10 Tagen bei dem
Unterzeichneten abholen.

Den 31 . Jan . 1865.
Schultheißcnamt.

K ü b l e r.

2j2 Pfalzgrafenweiler,
Oberamts Freudenstadt.

Wirthschafts - L5 Liegenschafts-
Verkauf.

Die in diesem Blatt Nr . 4 näher be¬
schriebene Liegenschaft des

Ebiistia » K r a n ß , Scl !wanenwirlhs,
kommt zum letztenmal am

Dienstag den 7. Febr . d. I .,
Vormittags 11 Ubr,

aus dem Ralbbans zum Verkauf.
Den 18. Januar 1865.

W a itengeri  ch t.

Hlrlvat - ^ okirlltltülachuligeii.
N a g o l d.

Nächsten Mittwoch und Donnerstag den
8 . und 9 d. M . schlage ich Magsamcn
für Kunden.

Altenstai g.

Sonntag de» 5- d. M .,
Nachmittags 3 Uhr,

Versammlung.
Der Vorstand.

2j - ^
's

Altcustaig.
3 - 5 fl . ;

gedruckte und carirte,

Christian Benz . ! bei

beides in vorzügli¬
cher Waare und sehr schöner  Auswahl

v r n er.

R o t h s e l d e n.v̂ zerts-Gmladung. ß
Verwandten , Freunden und Betanitten machen wir hiemit die crge-

benstc MitthUlnng , daß wir unsere Hochzeit am
' Dienstag den 7. und Mittwoch den 8 . Februar

j„, G .isihans zum Löwen  hier feiekn werden , wozu dieselben sreundlichst
cinlade»

I . G . Keck, Kaufmann,
Sohn der Peter Keck ' s Wiltwe hier,

und dessen Braut:
Katharina Seeger , _

Tochter des Lvwenwirkbs Klee

uri6 Reisende
nnch Amerika

mit Dampf - und Segelfcliiffen , über Havre , Antwerpen , Bremen,
Hamburg , London und Liverpool — jede . Woche — die sichersten und
billigsten Gelegenheiten bei dem Agenten

C . W . Wurst , Verwaltungsaktuar in Nagold

besorgt billigst
C W . Wurst , Verwaltungsaktuar in Nagold.

Nagold.
Gegenstände für die Knnstfärberei von Albert Schumann in Eß¬

lingen werden fortwährend in Empfang genommen durch
HH illieli » Hvttlvr.

HH » » 8,, » , , «1 « » aromatische Zahn -Pasta , ein anerkannt zweckmäßiges, aus
geläuterten und vollkommen geeigneten Stoffen zusammenae-

Präparat zur Cultivirung der Zähne und des Zahnflet-
WLRBIII ^ G sches, reinigt bei weitem schneller und sicherer als die seither
-bekannten und benutzten Mittel, ohne auch nur im Geringsten
den Zahnschmelz anzugrelfen , und indem sie kräftigend und stärkend einwirkt, ertheilt sie gleichzeitig
der ganzen Mundhöhle eine höchst wohltätige Frische. — I »r . Suin de Boutemards Zahnseife
empfiehlt fich daher mit vollem Rechte als eines der nützlichsten und auch wohlfeilen Cosmeti-
ques ft- für mehrmonatlichen  Gebrauch ausreichendes Päckchen kostet 21 kr., fti Päckchen
42 kr. und befindet fich der Alleinverkauf für Nagold  und Umgegend fortgesetzt ln der

G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung.



AerzUichcs Jengniß.
Tic Stvllwerck ' sckc» Brust - Bon-

bvNv Hube ich einer sorgfältigen Prüfung
unterworfen und nachstehendes Nesultat er¬
hoben : Diese angenehm schmeckenden Zei¬
chen bestehen ans gni gewählten Pflanzen¬
stoffen und Zucker ohne sonstige fremdar¬
tige Beimischung . — Die Wirkung dieser
Zelichen ist reizmiidernd , nach Umständen
krampfstillend , vorzüglich aber gelinde auf-
löscnd und beruhigend , daher die Anwen¬
dung derselben mit gutem Erfolge in allen
katarrhalischen , nicht entzündlichen Hals-
und Brustbeschwerden und daherrnhrender
Heiserkeit mit Grund empfohlen werden
kann.
Or . Kopp , Königl . Kreis -, Stadtgerichts,

u . Polizei -Ärzt in München.
Genannte Brust -Bonbons sind acht zu

haben L, Ick Kr . per Paket in
und in Hr »it «?rZr »vS » bei Apotheker

Oeffinger , in iAeiieitlltiz ; bei
Chr . Weiß . _

N a g oI d.
Bnu -ME'kord.

Der Unterzeichnete beabsichtigt , einen
Anbau von 22 ' lang und 21 ' breit an
seine Werkstatt machen zu lassen . Der
Riß hievon liegt zur Einsicht bereit.

Es werden nun diejenigen , welche Tuff,
Kalk und Hausteine liefern wollen , sowie
auch Maurer und Zimmerlente höflich er¬
sucht, ihm ihre Offene schriftlich mitzutbeilen.

Demjenigen , welcher innerhalb 14 Tagen
das billigste Anerbieten macht und für so¬
lide vorschriftmäßige Arbeit garantirt , wirb
dasselbe zugesagk werden.

G . Harr,  Seifensieder.

E b h a n s e n,
OberamtS Nagold.

Der Unterzeichnete hat 4 eichene , doppelte
Kleiderkästen zu verkaufen.

Johannes Hauser,  Schreiner.

2jr N agol  d.
Eine neue

Guitarre
mit Mechanik ist zu verkaufen . Wo sagt
die Redaktion.

2 j» Berne ck.

Fi schw«rsser-V crp ii chtung.
Die der Frhrl . v. Gnlllingen ' schen GuiS-

herrsckaft znstehenden Fischwasser in der
Nagold und dem Zinsback auf Garnveiler
Markung , in der Nagold zwischen hier und
Ebhansen und in dem Källbach aufwärts bis
zum Zwe >« >berger Steg , welche fast rein
mit Forellen besetzt sind , werden am

Dienstag den 7 . Februar d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

im Gasthaus zum Löwen dahier von Georgii
d . I . an ans weitere 6 Jahre verpachtet,
wozu die Liebhaber cingeladen werden.

Ten 30 . Jan . 1865.
Frhrl . v . Gültli  n g e n ' sches Rentamt.

S chü r l e.

2ss Bern  e ck.
Kleinnutzlioiz -Verkauf.

Am Montag den
6 . Februar,

Nachmittags 1 Uhr,
werden ans den
Frhrl . v. Gnltlin-

'gen ' schen Walddi-
striktenKegelsharbt,

Ncnbann und Brnderrain
30l Stück sehr starke Gerüststangcn,

1010 Stück Hopfenstangen,
5468 Stück Floßwiedcn

im Gasthaus zum Löwen dahier im offen»
liehen Ansstreich verkauft.

Den 30 . Jan . 1865.
Frhrl . v. Gülilingcn ' sches  Rentamt.

i l d b e r g.

Allen denjenigen Freun¬
den und Bekannten , welche
meine liebe , jetzt selige
Gattin zu ihrer letzten
Ruhestätte begleiteten , drü¬
cke ich ans diesem Wege
meinen innigsten Dank aus.
Besonders fühle ich mich
gedrungen , dem verehrli-

chen Liederkranze für den so erbebenden
Gesang vor meinem Hause und am Grabe
der Verewigten meinen aufrichtigsten Dank
auszusprechen.

Der trauernde Gatte
mit seinen 4 unmündigen Kindern:

_ Carl Hezel,  Schlosser.

2js Altenstaig.

Bettfederrr
bei_ I . G . Warn er.
2j * Oberjetting  en.

»L « fl . Pfleggeld
bat gegen gejetzliche Sicherheit ansznleihen

Pfleger M . Rohm

Nagold.

2 « « st.
sind sogleich ansznleihen . Zu erfragen bei
der Redaktion.

S ch ü r l e.

2js Altenstaig.

prima Qualität , a 24 — 36 kr. die Tafel,
bei 6 Kisten 5 °/o unter dem Fabrikpreis.
Fenster -, Thirrcn - und Laden-

Beschläge
bei _ I - G . Wörner.

W i l d b e r g.

LS «» fl . Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit znm Aus¬
leihen parat bei

I . Walz,  Kaufmann.

Nagold.

Mttgd -Gesueh.
Ich suche auf Georgii ein gewandtes

solides Dienstmädchen.
Marie Böltz.

Cours der K . Staatskafsen -Verwaltnirg
für Goldmünze ».

s ) mit unveränderlichen Kurs.
Württ . Dukaten . 5 ff. 4L kr.

b ) mit veränderlichem Krs:
Andere Dukaten . 5 ff. 31 kr.
Prcuß . Pistolen . v fl. Lt kr.

andere dito. 9 ff . 3g kr.
20 -Frankeustückc. 8 ff . 23 kr.
Stuttgart , 1. Februar 1885.

Staatskassen -Bcrwattiiiig.

T tl g e s - A e n r g Ir e i t e n.
Stuttgart . ( 97 . Sitzung . Schluß .1 Die Anträge von Rödinger

und Ocsterlen werden nach mehrstündiger Debatte abgelehnt , crstercr mit
7n gegen 12 , letzterer mit 78 gegen 9 Stimmen , dagegen wird der An¬
trag von Probst , auf die Berathung der vorliegenden Erigenzcn cinzugehcn,
aber zugleich au die K. Staatsregicruug ras Verlangen zu stellen , die in
der Adresse auf die Thronrede berührten Verbesserungen der Verfassung und
Verwaltung durchzufühlen , mir 47 gegen 4V Stimmen angenommen . —
(98 - Sitzung .) Die Kammer genehmigt nach den einstimmigen Anträgen
der Finanzkommission die Erhöhung der Normalgcbalte der Bezirksdeamten
von 160N fl., 1400 fl. und 1200 fl. auf 1700 fl-, 1500 ff. und 1300 fl., so¬
wie die Erhöhung der Gehalte der Eollegial -Afsessoren von >400 fl-, 12o0 ff.
und 1000 fl- auf 1500 fl., 1300 fl - und 1100 fl ., und die der Gerichls-
und Oberanttsaktuarc , der Cameralamtsbuchhalter und Forstamtsassistcnteu
von 600 ff. auf 700 ff>, ebenso stimmte sie bei , daß es daneben bei den
25 Dienstaltcrszulagen für die Gcrichtsaktuarc und bei deu 18 Dicnstaltcrs-
zulagen für die Oderamtsaktuare im Betrage von je 200 ff. sein Verblei¬
ben behalte , daß künftig auch die der Dienstzeit nach ältesten 18 Cameral-
amtsbuchhalter und 7 Forstamtsasststenten solche Zulagen von je 200 fl . er¬
halten , jedoch zugleich bestimmt werde , daß künftig die Verleihung dieser
Dienstalterszulagci ! an die genannte » Hüfsbeamteu der Dezirksstellen an
die weitere Bedingung geknüpft sein solle , daß der in eine solche Zulage
Einzusetzende mindestens ras 35 . Lebensjahr angetreten habe . Außerdem
wurde die angesonnene Zulage von je 50 fl . für die Kanzlisten , Kopisten
und Tagschrciber, für die Kanzlcidiencr und Kanzleiaufwäricr, sowie siir

i die Amtsdiencr der Oberamtsgerichte , Obcrämter , Kameralämter und Forst-
i ämter bewilligt . Bei der angesonnenen Zulage von 300 fl . für den Prä¬

sidenten des Obertribunals beantragt die Mehrheit der Commission gleich¬
falls Zustimmung , die Minderheit ( Duvernop , Egclhaaf , Steinbuch ) will
nur 100  fl . bewilligen , indessen stimmt die Kammer mit 44 gegen 42 Stim¬
men der Mehrheit zu ; dagegen tritt sie bei der Besoldungsvcrwilligung
für den Präsidenten des Consistoriums , dem die Mehrheit gleichfalls eine
Gehaltserhöhung von 300 fl . bewillige » will , dem Mindcrheitsantrag,
welcher nur >00 fl . verwilligt , mit 46 gegen 38 Stimmen bei . — ( 99.
Sitzung .) Auch heute gehen wieder mehrere Petitionen gegen die Abschaf¬
fung der Todesstrafe ein . Sie sind alle nach Einer Schablone zugeschnit¬
ten und wird über deren eigentlichen Ursprung sich niemand täuschen können.
Der Präsident bemerkt bei dieser Gelegenheit , daß er die Berathung über
dir Motion Bcchcr ' s in Betreff der Abschaffung der Todesstrafe Ende näch¬
ster Woche auf die Tagesordnung zu setzen gedenke , worauf Becher ent¬
gegnet , daß man dieser pietikischcu Propaganda gegenüber , auch dem Theile
des Volkes , der anders denke , Gelegenheit geben sollte , sich auszusprcchen,
vereinigt sich jedoch mit der Ansicht des Präsidenten auf möglichst baldige
Vornahme dieses Gegenstandes , in Anbetracht der Thatsache , daß bereits
wieder ein Todesurtheil gefällt sei . Feßer stellt den Antrag , die Regierung
aufzufordcrn , daß sie an die Aufhebung der Krcisrcgicrungcn möglichst bald
gehen und einen hierauf abzielenden Gesetzescntwurf der Ständekammer
iängstcns bei deren Wicderzusammentritt vorlegcn solle . Wächter stellt an
den Justizmuttstcr eine Anfrage wegen der Stellung der Notariatsassistenten
und rer Gehilfen der Amtsnotarc . Schäfflc fragt den Chef des Finanz-
departemcnts , ob er binnen etwa 14 Tagen das neue Branntweinsteucr-
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Metz werde verlege » keimen ? Staatsrath v . Renner entgegnet , daß cs !
ihm wohl nicht möglich sein wcrec , diese Berlage so bald zu machen , daß
sie aber jedenfalls so rechtzeitig cinkemmc » werve , um mit dem l . Juli j
d. I . das neue Gesetz i» Wirksamkeit treten lassen zu können . Die Kam - !
mer geht hierauf auf den eigentlichen Gegenstand der Tagesordnung , die
Fortsetzung des Berichts der Finanzkoinmtsswn über Gehaltserhöhungen , ein.
Den Direktoren werden nach dem Anträge der Mehrheit der Commission
mit 66 gegen 20 Stimmen je 200 sl . als Zulage bewilligt , dagegen haben
sie in Stuttgart für freie Wohnung 300 fl ., außerhalb Stuttgarts 200 fl.
in Ab,ug bringen zu lassen , jedoch nach dem Antrag des Kanzlers v. Gcßler
nur in so weit , als dieser Abzug die obige Zulage nicht übersteigt . Den
Ministerial . und Obertribunalräthen wird mit 58 gegen 25 Stimmen , den
Collegialräthen mit 67 gegen 17 Stimmen eine Gehaltserhöhung von
gleichfalls je 200 fl . bewilligt . Sovann beschließt die Kammer mit 53
gegen 30 Stimmen , daß die Expediteure bei den verschiedenen Departe¬
ments statt seither in 7 , künftig nur noch in 6 Klasse » zerfallen sollten,
mit Gehalten von 1500 sl ., 1400 fl ., 1300 fl ., 1200 fl ., 1100 fl . und
1000 fl . , und ihre Gchalre sämmtlich um je 100 fl . aufgebcffcrt werden
sollen . Schließlich wird der weitere Antrag der Commission , die Kammer
möge an die K. Staatsrcgierung die Bitte richten , die Frage der Aendc-
rung unseres Bcsoldnngsspstems in reifliche Erwägung zu ziehen , mit gro¬
ßer Mehrheit angenommen.

Unter den Hauptgeschworenen im SchwurgerichtSbezirkc Tübingen
im ersten Quartal 1865 heben wir folgende Namen aus : Bceri , Daniel,
Kaufmann in Altcnstaig . Bihler , Fr ., Zcugmacher in Wildberg . Bozen¬
hardt , Chr ., Kaufmann und Stadtralh in Calw . Brukner , Jak ., Gemeinde-
rath in Bondorf , O .A. Herrendcrg . Frohmeper , Jak ., Gcmeindcrath in
Althengstett , O .A. Calw . Tengenbach , G -, Schultheiß in Unterreichen¬
dach , Ö .A . Calw . Pfleger , Joh ., Kaufmann in Calw . Wcippert , I . I -,
Schultheiß in Thailfingen , O .A. Hcrrcnberg , Würz , K. Fr ., Tuchfabrikant
in Calw.
s. a * "Nagold , 3 . Febr . In dem i Stunde von hier entfcrn-

^---ken Orle Voll man „ gen  ballen gestern Abend junge Bursche
Streit , der leider damit endigte , daß einer derselben einem da¬
bei nicht betheiligten ebenfalls jungen Mensche » einen Messerstich
in den Unterleib versetzte , wodurch demselben die Gedärme aus dem
Leibe traten . Hoffentlich lrifft den Messerhelden die gebührende
Strafe , auch wenn der Verwundete sein Leben hiedurch nicht bü¬
ßen sollte , wozu aber wenig Hoffnung vorhanden ; denn gewöhnlich
kommen solche rohen Bursche bei der Bestrafung immer zu gelinde wcg^ -'

Leonberg,  1 . Febr . Se . Maj . der K vnig  kamen gcsttzrn
Mittag 12 Ubr in unsere Stadt , um den hiesigen Pserdemarkt
zu besuche ». HöchstDerselbe wurde aus 'S Festlichste empfangen
und wohnte unter dem Portal des Rathhanses der PreiSverthei-
l» »g für 20 der schönsten Fohlen bei.

Hayingcu,  30 . Jan . Heute Nacht ist eine Bewohnerin
unseres Armenhauses von 3 Kindern , 2 Knaben und 1 Mädchen,
leicht und ohne ärztliche Hilfe entbunden worden . Ein Knäblein
ist bald nach seiner Geburt gestorben , dagegen befinde » sich die
beiden andern Kinder mi ! der Mutter im besten Wohlsein.

Ans H o h c » zo  i l c rn,  29 . Jan . Heute wurde die päpst¬
liche Encyclica in allen katholischen Kirche » der hohenzoilrrn ' schen
Lande von der Kanzel verkündigt.

Der Ausschuß deS Gewerbcvereins in Schwenningen
veranstaltet im Monat Mai dieses Jahres eine Ausstellung von
Zinuncröfen , Kochbecrden und Kochgeschirren und ladet in einem
Programm zur Beschickung der Ausstellung ein . Die Einliese¬
rung der Ausstellungsgegenstände hat spätestens bis zum 15 . April
d . I . franco zu geschehen.

(I » stiz .) Der Oberst Grimm,  der bekanntlich seiner Zeit
wegen eines schändlichen Verbrechens zum Zuchthaus Gotteszell
vcrurtheilt wurde , soll nun auf Hobcnasberg seine Strafe absitzen
dürfen . Dem Verbrecher , weil er doch ein Unglücklicher ist , muß
man eine Strafmilderung gönne ». Grimm wurde schon begünstigt,
indem man ihn nicht vor ' s Schwurgericht stellte . Nun darf ' er
noch Goltcszell mit dem Asberg vertausche ». Wird wohl andern
Verbrechern auch ähnliche Gunst zu Theil ? (Schw . V .-Z .)

Berlin,  30 . Jan . Wir mahnen wiederholt zur Vorsicht
bei den Berichten über dir Verhandlungen zwischen Preußen und !
Oestrcich über die schleswig -holsteinische Angelegenheit . Alles , I
was davon in die Oeffentiichkeit verbreitet wird , ist unzuverlässig , s
wenn nicht ganz aus der Lust gegriffen , denn die Verhandlun¬
gen werden in der alleroertraulichsten Weise , die sich nur denken
läßt und die den nicht preußisch , resp . österreichischen Minister
großen Verdruß bereitet , geführt , und nicht eher wird man etwas
nur entfernt Zuverlässiges erfahren können , bis ein Ausgangs¬
punkt für die schließlich «! Verständigung vereinbart sein wird . Das
kann aber nicht aussctckießeii , an dieser Stelle Ansichten , wie sie
in ernsten Kreisen Platz greifen , zum Ausdruck zu dringen und
eine Thaksache zu constaliren . Die Thatsache zuerst : der Herzog

s von Augnstenburg verhält sich seit einiger Zeit anffallend passiv
! und läßt gewähren . Die eben erwähnte Ansicht ist die , daß am
! Ende Herr von Bismarck die Annexion durchaus nicht so eifrig

bestrebt , als er sich den Anschein gibt , oder die Leute glauben
machen wollen , daß er vielmehr diesen Schreckschuß mir abfeuert
oder absencrn läßt , um die Eibherzogthümer und Oestreich zum
Eingehen auf die von Preußen nniimehc jformulirtcn und vorge¬
stern nach Wien entsendeten Forderungen hinzulenken . — WaS
die innere » Fragen betrifft , so erfahren wir heute von verschie¬
denen Seite » , daß wiitlich eine versöhnliche Stimmung wie in
den Regien,ngs - , so auch in Abgeordnetenkreise » vorzuhcrrschen
ansängt . Die Worte des Königs in der Antwort an bas Her¬
renhaus : Ich bin der Landcsvertrctnng ciitgegengekommen , nun
ist es an der Landcsvertretung , auch mir enlgegenzukommen,
haben einen nicht zu verkennenden Eindruck gemacht , von dem
wir nur wünschen , daß er nicht wieder durch Commeiitare ver¬
wischt werde . (N .-Z .)

Wien.  Das Konsistorium der hiesigen Universität hat mit
7 gegen 4 Stimmen beschlossen , die protestantischen Professoren
zu den akademische » Würden nicht znzulassen.

Koppenhagen,  23 . Ja » . Wie schlecht cs mit den Fi¬
nanzen beö als Prinz nur mit einer Jahresappanage von 22,500
Thlrn . prcuß ., jetzt dagegen mit einer Eiviiliste von 600,000 Thlrn.
preuß . ausgerüsteten Königs Christian IX . auSjieht , dürfte aus
dem Umstande hervorgehe » , daß der König das ihm verliehene,
mit einer Ausgabe von 3000 Thlrn . für den Empfänger ver¬
knüpfte Ritterkreuz des spanischen goldenen Vließes nicht persön¬
lich einiösle , sondern de » Finanzminister dazu beauftragte , wor¬
aus jetzt Hr . David diese gemachte Auslage in verkappter Form
von dem Reichstage zurnckvcrlangt . (W . Z .)

In den Ardennen drang dieser Tage ein Wolf in daS Haus
einer Bäuerin , ergriff mit seinen Zähnen ein in der Wiege lie¬
gendes Kind und machte sich aus dem Staube . Die Mutter

- - stürzte dem Wolfe nach » nd ries nach Hilfe . Drei Männer war¬
fen sich dem Wolfe entgegen und entrisse » ihm nach einem lan¬
gen Kampfe , in welchem der Wolf blieb , seine Beute . Das
Kind war nur wenig verletz » Das Haus der Bäuerin war un¬
terdessen ei» Raub der Flammen geworden . Die Mutter hatte
nämlich bei Ankunft des Wolfes einen Fenerbrand ergriffen , um
den Wolf zu verscheuchen und diesen , als ihre Absicht nicht ge¬
lungen war , soclgeworfcn , wodurch ihr Hänschen in Brand ge¬
raden . Die Gemeinde hat es übernommen , für Mutter und
Kind zu sorgen.

London,  27 . Jan . Ein bedauerliches Unglück hat sich
gestern Abend in London ereignet . In dem obern Saale des
Schulgebäudes in Great St . Peter Street , Westmünstcr waren
mehrere hundert Menschen , zumeist Frauen und Kinder , versau,-
mclt , „ in einer Gewinnverloosung bcizuwohnen , welche zur Un¬
terstützung eines Kirchensonds eingerichtet worden war . Plötzlich,
ohne daß irgend ein Anzeichen vorhergegangen wäre , brach einer
der großen Querbalken , ein Theil des Fußbodens stürzte hinab
in den unter » , glücklicherweise leeren Saal und mit ihm eine
Menge von Menschen . Eine schreckliche Scene bot sich dar.
lieber hundert Männer , Weiber , Kinder , viele verletzt , betäubt,
einige fast getödtet , lagen in einem wilde » Knäuel aufeinander.
Eine dichte Staubwolke stieg empor , und die noch im ober » Saat
Befindlichen glaubte » , cs sei eine Fencrsbrunst ausgcbrochen.
Dieser Jrrthum , schnell verbreitet , rief die Hilfe der Feuerwehr
herbei , welche mit großer Umsicht den Menschcnhaufen zu lösen
begann . Die Verwundeten und sonst Verletzte », etwa 50 an der
Zahl , wurden in das Hospital von Westminster tranSporlict;
der größere Theil derselben ward nach Anlagen von Verbänden
noch desselben Abends entlassen ; 16 aber , die schwere Schäden

i erlitten haben , mußte » im Hospital verbleiben , 5 von ihnen dem
> Tode nahe.

Schottland  ist das Paradies der Jäger . Ein dortiger
Edelmann schoß in 13 Tagen mit 7 Schützen im Ganzen 6823
Stück Wild ! — Wie armselig steht es dagegen bei uns aus , wo
man wegen eines mageren Häschens sich fast die Beine ablaufen
muß!

Rußland.  Uebnall Gold ! In Merkschinth hat man ans'
einmal mehr als 50 Goldlager entdeckt . Eine angenehme Ent¬
deckung für die russischen Finanzen!

Messina , 1. Fcbr . Die letzte Nacht fand nach mehreren'



vorausgegangcnen Erdstößen ein Ausbruch des Aetna statt . Der
Lavastrom ist heftig und bedroht mehrere Dörfer.

In Sizilien  hat man angesange » , Baumwolle z» pflanzen.
Die Versuche fielen über alle Maßen günstig anö , so daß der
Baumwollebau weiter ausgedehnt werden wird.

Ostindien.  Tie Angabe , daß dem letzten furchtbaren
Wirbelsturme 12000 Menschenleben znm Opfer gefallen seien,
hat man in Europa vielfach als eine Uebertreibnng angesehen.
Leider aber ist diese Schatzung noch weit hinter der Wirklichkeit
zurückgeblieben . Neuere und genauere Zusammenstellungen setzen
es außer Zweifel , daß wenigstens 00000 Menschen während je-
ner Stürme ertrunken oder auf andere Weise umgckomme » sind.
Die Insel Saugor zählte vor dem Sturm 8200 Einwohner;
jetzk hat sie nur noch 1200 , ohne daß einer auSgewandcrl wäre.
7000 sind rein weggcfegt worden , und dasselbe ist weil hiuaus
dem Flußuscr entlang geschehen . Dazu entvölkern nun Cholera,
Blattern und Fieber die ganze Provinz . In einzelnen Dörfern
haben die Epidemieen so furchtbare Verheerungen ungerichtet,
daß die Bewohnerschaft gänzlich verschwunden scheint . Die Leute
sterben dahin ohne Hoffnung ans Hilfe , ohne Arzneien , ja ohne
Nahrung — denn die Ernten sind verfault an den vielen Stel¬
len , wo das Salzwasicr hingedruugen ist. Pächter und Guts¬
besitzer vermehren das Elend , indem sic die armen Bauern , wel¬
che mit ihrem Pachtzins im Rückstand sind , aus ihren Hütten
vertreiben . Geld ist freilich hier i» Calcntka im Ucbermaß vor¬
handen , um die Dürftigen zu unterstützen , soweit es mit Geld
möglich ist . Aber menschliche Mittel scheine» ohne Macht zu sein
gegen die schrecklichen Krankheiten , die durch das Land hinschrei¬
ten und Tausende von Opfern hinraffen . (Ä . Z .)

(H e o r g.
(Fortsetzung ?)

„Ei , mein Theurer, " sagte Graf Rougemont lackend , „ fast
scheint es , als trauten Sie sich nicht die Macht zu, ein solches
Kleinod zu hüten . Aber ich habe meine Gründe , aus meinem
Wunsch zu bestehen und somit denke ich, geben Sie nach und
fügen sich. " —

Nach diesen Worten humpelte der Graf ebenso wie er ge¬
kommen war , die Treppe hinunter.

Als das Rollen seiner Equipage in der Ferne verhallte,
klingelte der Lieferant und verlangte gleichfalls nach seinem
Wagen.

„Wohin ?" fragte der Kutscher , als er einstieg.
„Nach der Polizeidircklion ." — Die Berline rollte fort.
„Melden Sie mich Ihrem Chef , dem Herrn d' Aubignoisce,"

sagte Benard , als er in bas Vorzimmer trat , in welchem ein
dienstthuender Sekretär beschäftigt war.

Dieser verschwand , kehrte aber schon nach einer Minute zu¬
rück. „ Wollen Sie gefälligst dort eintretcn, " bemerkte er , in¬
dem er auf eine Thüre zeigte , die durch eine dicke Portiere ver¬
hängt war.

„Ah , mein lheurer Freund, " rief d' Aubignoisce , ihm ent-
gegentceteud , „ was verschafft mir die Ehre Ihres Besuches ? Sind
Sie vielleicht wieder einmal aus einen guten Einfall gerathen , wo¬
durch diesen dickköpfigen Deutschen ein neuer Kappzaum angelegt
werden kann ? — . . . Ich weiß , Sie sind in dieser Art des Er-
findens ein Genie . "

„Ich danke Ihnen für die gute Meinung , welche Sie von
mir hegen, " sagte der Lieferant , welcher sich durch diese Aeuße-
rnng keineswegs beleidigt fühlte . „ Aber diesmal handelt es sich
nicht darum , unseren Pflegebefohlenen einen neuen Aderlaß zu
verordnen , sondern ich komme , um Ihre Gefälligkeit in einer
Privatangelegenheit in Anspruch zu nehmen ."

„Sprechen Sie, " entgegnete der Polizeidirektor , „ Sie wissen
ja , eine Hand wäscht die andere , und ich stehe also zu Ihren
Diensten ." —

„Ja, " sagte Benard , „ da ist mir heute etwas Wunderbares
begegnet . Ein Mensch , ein gewisser Herr von Thalheim , dem
ich schon in Kassel Ursache hatte , aus die Finger zu sehen , scheint
sich jetzt hier in Hamburg eingeschlichen zu haben . Ich bin
meiner Sache nicht gewiß , aber ich vermuthe . . . nun , kurz und
gut , es . ist mir sehr viel daran gelegen , daß der Mensch , wenn
er wirklich die Keckheit gehabt hat , (sicher zu kommen , einge-
sangen und unschädlich gemacht wird ."

„Hm , ick verstehe, " antwortete d' Aubignoisce , „ ist es viel¬
leicht so ein politischer Schwärmer ?" —

„Einer der gefährlichen Art, " rief der Lieferant , welcher
wohl wußte , daß es nur einer Anklage bedurfte , um Jemand
der Verfolgung der französischen Behörde preis zu geben , „ ein
Ruhestörer und Verschwörer , gegen welchen ich nöthigenfalls be¬
reit bin , Zeugnis ; abznlegen ."

„Das ist nicht nöthig, " lachte d' Aubignoisce , „ will ich Je-
maud anklagen , so stehen mir tausend Mittel zu Gebote und a»
Belastungszengen fehl ! es mir auch nicht . Tie Hauptsache ist,
daß Sie wünschen , dieser Thalhcim möchte unschädlich gemacht
werden ."

„Ja , wenn Sie ihn znm Beispiel auf die Galeere bringen
könnten , das wäre ei» passender Ort für ihn ."

„Oder vor ein Kriegsgericht , nicht wahr ?"
„Ein Kriegsgericht wäre allerdings noch besser."
„Aber ich muß doch emige Anhaltspunkte haben ; tönneu

Sie mir nicht ungefähr das Signalement von dem Menschen
geben ? " —

„Daran habe ich schon gedacht " , antwortete der Lieferant,
einen Zettel aus der Tasche ziehend.

„Nun lassen Sie hören ."
„Secksnndzwanzig Jahre alt , blondes Haar , blaue Augen,

mittlerer Statur , ans der rechten Backe eine kleine Sckmarrc . "
„Das genügt, " sagte d' Aubignoisce , „ fahren Sie ruhig

nach Hanse , Ŝie sollen von dem Alp , der Sie drückt , befreit
werden ." —

„Eine Hand wäscht die andere, " grinste Benard , „ bei dem
nächsten Geichäfl , welches wir machen , balke ick mit Ihnen Kaffe ."

„Und damit dasselbe um so gnädiger ausfällt , werde ich in
meinen Berichten an den Marschall Davonst dafür sorgen , daß
sein Mißtraue » gegen die Bürgerschaft die gehörige Nahrung be¬
hält . Ans diese Weise haben wir freieres Spiel und cs wird
uns leichter , von ihm Befehle zu erwirken , welche unserem Vor-
thcil zusagen ."

„Nun , er selbst vergißt sich ja auch nicht, " antwortete der
Lieferant , „ und wir wären daher Thoren , wenn wir u »S nicht
so voll wie möglich saugten ."

Der Mann , welcher sich bereits den Namen des „ Vampyr"
erworben hatte , stieß hier ein widerliches Gelächter ans , und
nachdem er seinem Gefiiiunngsgenvssen nochmals die Hand ge¬
drückt hatte , stieg er in seine Equipage und fuhr , vorläufig be¬
ruhigt , wieder in seine Wohnung zurück. -

In einer finsteren Nacht in der letzten Hälfte des Monats
Februar 1813 schlichen zwei Männer , in dunkle Mäntel gehüllt,
am Rande der großen Alster entlang , überschritten den Alster¬
damm und blieben endlich , sich immer am Rande des jetzt mit
EiS bedeckten Wassers haltend , an derjenigen Stelle des Jung-
sernstieges stehe », welche ihre Front dem letzteren zuwenbct.

„Es ist Alles still, " sagte der Eine , indem er vorsichtig
umherspähete und horchte , „ die Kälte ist eben nicht geeignet , um
die Leute auf die Straße zu treiben , und die zwei Kerle , welche
uns vom „ wilden Mann " bis znm Dammthor folgten , scheinen
Duanen gewesen zu sein ."

„Ich glaube es auch, " entgegnete der Andere , „ denn als
wir am Thore visilirt wurden und man nichts Verdächtiges bei
uns fand , zogen sie sich ja ebenfalls zurück und verschwanden
vor unseren Blicken ." (Forts , f.)

— Lehrer . Wie heißt das 5. Gebot ? — Schüler : Du sollst
nicht tödten . — L. : Richtig , doch heißt es auch, man soll Niemanden
quälen und martern . Nur der Obrigkeit ist es erlaubt , einen Menschen
zu tödten , wenn ihn das Gesetz dazu verurtheilt hat . Nun fasse noch
einmal das ganze Gebot zusammen . — Sch . : Du sollst keinen Menschen
umbringen , sollst ferner Niemanden martern und quälen , denn dieses
steht allein der Obrigkeit zu.

— Bei einem Gastmahl wurden zum Nachtisch Räthsel gegeben. Z.
B -: Es kam im vergangenen Jahre nicht, ist im laufenden nicht da und
wird im folgenden nicht kommen; was ist das ? — Alles schwieg lange,
nur ein alter Notariatskandidat platzte heraus : Freunde , ich hab's : das
ist unsere Anstellung! _

Homonyme.
Furchtbar bin ich zu schau'n , wenn die Menschen thun , was ich nenne;
Und doch lieblich dem Blick, schweift über mich er dahin.
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